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Zecken-
bekämpfung

STECKBRIEF Zecke (Holzbock)

		  Name:	 Zecke (Ixodes ricinus -Holzbock-)
			   Wohl die bekannteste Zeckenart.
		  Klasse:  	 Spinnentiere 
	                            	 (Arachindae – mit 8 Beinen)

Größe: Zecken sind stecknadelkopfgroß und im vollgesogenen 
Zustand um ein Vielfaches größer.

Stadien: Ei, Larve/Nymphe, ausgewachsene Zecke

Lebenszyklus: Pro Stadium etwa 1 Jahr (2-3 Jahre gesamt)

Verbreitung: Eine weibliche Zecke kann bis zu 5.000 Eier in 
ihrem Leben legen. 

Nahrung: Blut – Zecken sind so dehnbar, dass sie im 
vollgesogenen Zustand etwa 200 mal so viel wiegen, wie vor 
ihrer Blutmahlzeit. 

Eine Zecke nimmt pro Entwicklungsstadium nur einmal Nahrung 
auf und kann bei ungünstigen Verhältnissen bis zu 2 Jahre lang 
fasten.	

Lebensraum: 99% ihres Lebens verbringt die Zecke freilebend 
auf der Suche nach einem Wirt.

Gefahr: Zecken können Krankheiten übertragen – die wohl 
bekanntesten sind: 
FSME wird durch Viren verursacht
(FrühSommer-MenigoEnzephalitis).
Borreliose wird durch Bakterien ausgelöst.

Zecke im Fell	 Entfernung einer Zecke

Eine Zecke sollte möglichst nah am Kopf gefasst und gerade aus 
der Haut gezogen werden. Spezielle Zeckenzangen und -haken 
erhalten Sie im Zoofachhandel.

Die Behandlung kann erst dann stattfinden,  wenn die Zecke 
Kontakt mit Hund oder Katze aufgenommen hat! Untersuchen Sie 
Ihren `Liebling` deshalb nach jedem Freigang auf Zecken. Wenn Sie 
eine Zecke im Fell entdeckt haben, sollte diese mit einer speziellen 
Zeckenzange (erhältlich im Zoofachhandel) entfernt werden (s. 
Grafik). Verwenden Sie in keinem Fall irgendwelche Öle oder 
Klebstoff zur Bekämpfung von Zecken.

	 Erste Hilfe gegen Zecken
	 Zecken halten sich vor allem in der freien Natur 		
	 auf. Sobald die ersten Sonnenstrahlen nach 		
	 einem frostigen Winter den Boden erwärmen, 		
	 lauern sie im Unterholz, an Sträuchern, im Gras 		
	 etc. auf ihre Opfer.

	 Wirksame Präparate gibt es in unterschiedlichen 	
	 Anwendungsformen bei Ihrem Zoofachhändler:
		
	 Zecken- Flohbänder:
	 - 8 Monate Langzeitwirkung
	 - geruchsneutral
	 - auf Puderbasis
	 - wasserfest
	 - Farbe: weiß

		  Langzeitschutz für nur 0,04 €* am Tag.
		  *bei unverbindlicher Preisempfehlung

	
	 Zecken- und Flohschutzspray:
	 - zur Anwendung im Fell
	 - für Hunde und Katzen
	
	
	 Zecken- und Flohpuder:
	 - zur Anwendung im Fell
	 - fein dosierbar
	 - geräuschlos (gerade bei
 	  schreckhaften Tieren gut)
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Blutrünstige
Minimonster

Flohfrei
mit System

Flohfrei
mit System

Wenn Sie glauben, 
Ungezieferbefall sei eine 
Frage mangelnder 
Sauberkeit, dann sind 
Sie auf dem Holzweg!  
Zecke, Floh und Co. 
ist der Pflegezustand 
des Wirtes und 
seiner Umgebung 
nämlich egal, 
denn für sie zählt 
nur eins: Das Blut...

5% Flöhe

10% Puppen

35% Larven

50% Eier

STECKBRIEF Floh
		
		  Name:	 Floh > Katzenfloh 
		  (Ctenocephalides felis) / 
		  Hundefloh (Ctenocephalides canis).
		  Klasse:	 Insekten (flügellos)

Größe:	 Flöhe werden bis zu 4 mm groß 

Stadien:	 Ei, Larve, Puppe, ausgewachsener Floh

Lebenszyklus: Etwa 3 Wochen bis zu 2 Jahren (je nach den 
äußeren Lebensbedingungen).

Verbreitung: Pro Tag kann ein Flohweibchen bis zu 50 sand-
korngroße Eier legen (insgesamt bis zu 2.000 Eier im Leben). 
Aus den Eiern schlüpfen nach ungefähr 10-14 Tagen die Larven, 
die sich verpuppen und woraus dann neue Flöhe entstehen.
		
Nahrung: Blut ist das Lebenselexier der Flöhe! Ein Floh kann  
das 15-fache seines Körpergewichtes an Blut aufnehmen. 

Lebensraum: Auf Hund oder Katze sowie deren Umgebung
(Polsterritzen, Ecken, unter Möbeln, Fußleisten usw.). 
Feuchtigkeit und Wärme begünstigen die Entwicklung der Flöhe. 

Gefahr: Neben dem Auslösen von Hautirritationen und Allergien 
können Flöhe auch Bandwürmer übertragen, Blutarmut 
verursachen und sogar Verhaltensstörungen hervorrufen.

Bei optimalen Voraussetzungen 
dauert dieser Zyklus ca. 3 Wochen, unter 
weniger optimalen Voraussetzungen 
kann sich die Entwicklung über Monate 
hinziehen.

Ein Floh kann bis zu 8 Monate ohne 
Nahrung auskommen. Bei Fehlen des eigentlichen Haustieres 
(Hund, Katze,..) wechseln die Flöhe zu anderen Wirten, z. B. zum 
Menschen. 

Ausgewachsene Flöhe befinden sich nur zur Nahrungsauf-
nahme auf dem Heimtier (auch `Wirt` genannt). Das entspricht 
ungefähr 10% des Flohlebens. Die anderen 90% ihres Daseins 
verbringen Flöhe in der Umgebung ihres Opfers. 

Übrigens... Flöhe sind nicht wirtsspezifisch, was heißt: Katz-
enflöhe kommen sehr häufig bei Hunden vor – Hundeflöhe 
(selten) bei Katzen.

Häufiges Kratzen ist ein deutliches Anzeichen 
eines Flohbefalls. Am besten sehen Sie einen 
Befall beim gründlichen Kämmen des Fells. 
Legen Sie hierbei einfach ein weißes Stück 
Papier unter Ihr Tier: Dunkle Pünktchen auf 

dem Papier (Ausscheidungen des Flohs) deuten 
auf einen Befall hin. Zusätzlich können Sie das 
Papier auch noch anfeuchten > verfärben sich 
die Pünktchen aufgrund des Blutes im Flohkot 
rot, ist dies ein weiteres Indiz für Flohbefall. 

	 Schritt 1: FLOHFREI MACHEN
	 Wenn Ihr Hund oder Ihre Katze 
	 bereits mit Parasiten befallen ist:

- Beaphar Zecken- 
   und Flohpuder
- Beaphar Zecken- 
   und Flohschutz Spray
- Beaphar Flohschutz
   Shampoo

	 Schritt 2: FLOHFREI HALTEN
	 Nachdem Ihr Liebling von den blutrünstigen 
	 Minimonstern befreit wurde, heißt es jetzt 		
	 Neubefall verhindern und vorbeugen.
	 Am besten mit einem speziellen Halsband.

	

	 Schritt 3: FLOHFREIE UMGEBUNG
	 Flöhe halten sich vor allem in der Umgebung 
	 des Wirtstieres auf und vermehren sich auch dort. 	
	 Daher sollten Teppiche, Decken, Polster, Kissen 

usw. jetzt regelmäßig gereinigt und gegen Parasiten behandelt 
werden. Zum Beispiel mit einem Protecto Umgebungsspray von 
Beaphar. Das Protecto Umgebungsspray wirkt gegen den 
ausgewachsenen Floh direkt und stoppt zudem die Entwicklung 
vom Ei zur Larve und somit die explosionsartige Vermehrung der 
kleinen Blutsauger.

Stellen Sie bei Ihrem 
Hund oder Ihrer Katze 
einen Befall fest, sollten 
Sie sofort mit der 
Behandlung beginnen. 
Um die Flohplage 
schnell wieder los zu 
werden, sind folgende 
Schritte zu beachten:

Schritt 1:
Sofortbekämpfung der 
Flöhe  am Heimtier. 

Schritt 2:
Schutz des Heimtieres 
gegen Neubefall mit 
einem Langzeitpräparat
Schritt 3:
Behandlung der 
Umgebung

Bestand einer
Flohpopulation
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